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Tagesordnungspunkt

Masterplan „Digitale Verwaltung - Arbeiten 4.0“

Sehr geehrte Frau Ausschussvorsitzende,

die Fraktion FDP/Bürgerliste stellt folgende Änderungsanträge.

Änderungsanträge der Fraktion FDP/Bürgerliste
zum Antrag "Memorandum zur Digitalisierung 2020 bis 2025" der Fraktionen SPD, Bündnis 
90/Die Grünen, CDU und Linke+ (Drucksache Nr.: 18828-20-E5, TOP-Nr: 4.1.1.1)

1) Streiche in Punkt 4 folgende Passage:

"Das Dortmunder Systemhaus (Dosys) wird für die operative Umsetzung der Digitalisie-
rungsprozesse zuständig und „denkt“ dabei die nötigen Maßnahmen und ihre Umsetzung. 
Zur Verdeutlichung dieser Zuständigkeit wird aus Dosys das Amt für Digitales und Infor-
mationstechnik (DIGIT)."

2) Ersetze in Punkt 5 das Wort "fachbereichsexterne" durch "externe"

Wir bitten um getrennte Abstimmung.
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Begründung:

Die Fraktion FDP/Bürgerliste unterstützt den vorliegenden Antrag, an dem wir aktiv mitge-
arbeitet haben, in weiten Teilen.

Wir begrüßen die geforderte Roadmap der Verwaltung mit messbaren Zielgrößen, Ver-
antwortlichkeiten, Fristen und Controlling-Strukturen. Wir halten es für richtig, dass Pro-
zesse nicht nur digitalisiert, sondern auf vereinfacht werden sollen. Wir freuen uns, dass 
unsere Vorschläge für die vollständige Homeoffice-Fähigkeit aller geeigneten Arbeitsplät-
ze, die Umsetzung zentralen Apps für Bürger*innen und Unternehmen, die Überarbeitung 
der städtischen Website und Informationssysteme sowie die Nutzung von Open-Source-
und Open-Data-Lösungen aufgegriffen wurden.

Unsere Fraktion kann dem Antrag dennoch nur zustimmen, wenn die zentrale Frage ex-
terner Beratung zweifelsfrei geklärt wird:

Die Stadt Dortmund ist digitalen Städte-Ranking des Branchenverbands Bitkom, dem 
„Smart City Index“, vom 9. Platz (2019) auf den 23. Platz (2020) abgerutscht. Bei der Ver-
waltung hat sich Dortmund sogar vom 4. auf den 41. Platz verschlechtert. Die Stadtverwal-
tung hat offenkundig zuletzt die Digitalisierungsdynamik anderer Städte verschlafen. Die 
bisherige Strategie, auf eigene Ressourcen zu setzen, erscheint gescheitert. Diese Per-
formance muss sich auch der zuständige Fachbereich zurechnen lassen. Daher halten wir 
es für einen Fehler, die Rolle des Dosys noch aufzuwerten. Zumindest müsste bei einer 
Stärkung des Dosys eine durchgängige externe Beratung bei der Effizienzsteigerung und 
der Digitalisierung der Prozesse erfolgen. Letzteres war auch das ursprüngliche Ergebnis 
der interfraktionellen Beratungen.

Leider wurden die Formulierungen so aufgeweicht, dass die externe Beratung nicht mehr 
durchgängig abgesichert ist. Als Hintertür sollen sich Teile der Verwaltung wechselseitig 
beraten, so die Intention der Änderung in letzter Minute. Dies gefährdet einen kritischen 
Blick auf die Anstrengungen der Stadt - und damit den Erfolg des Gesamtprojekts.

Mit freudlichen Grüßen f.d.R.
Frieder Löhrer Sven Görgens
Sachkundiger Bürger Fraktionsgeschäftsführer




